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Argument, 

In dieſer Epiſtel oder Mandat / wirdt kurtzlich angacyge: 

auß was Sch das Chriſtlich volck ſo — * 

ret / den glauben verloren hab / vnnd wie es widerumb 

darzukomen möge. Darneben wirt auch ein Chriſt · 

iicher Erieg wider den teuffel vnnd ſein hoffgeſind 

mir Cheiſtlichen waffen vffs Eirufteabgemaie 

vnnd geleret / allen ſchwachenn gewiſſenn 
troſtlich vnnd kurzweylig zu leſen. 



AIth Atſus Chuſtus / att ehendigt ſon gotts man. 
Zbboren auf dem koͤniglichen ſtamm Damid/ ein Roͤnig der ar a 

ccren / ein heyland der ganzen welr/ein verſoͤner des zorn got⸗ * Ebla | 

tes / ein mitler swifchen gottis vñ dem menſchen / ein funden 1.0.2 

ES BE — amerral vñ betrübte welt kommen ſey / in form Vaumb Chir 
vnd geſtalt eines knechts / euch su heyl vnd ſeligkeit geborn een 
gegeben / vnd vom vatter geſchenckt / auff das ich ewer ſund Elia d 

digs blut vnd edles leben / darmit (wie ir denn wiſt) ich mir 

eh eygen su ewigen getrawen vnd erblichen koͤnigreich er⸗ 



rung vnnd veſt 
der ganngzem 

Preutdit dens aber wol / die zeyt fo ich noch bay isch vff erde
n andele/ da 

en mir in der tauff ver pflicht / vnd als evrem erbherren ge⸗ 

olt un geſchworen habt/ Nun bin ich aber ewres vergeſſens 

eydes / abfallung und nachleſſigkeit / meiner gebot zimil mal 

vnderricht. Es iſt auch für mich kommen / wie durch ewer 
vnachtſamkeit vnd nachlaſſung meiner gepot / die ſterckſte 

— Der glaube vehſt / ſo ich zu verwarung des gagın lands /mit groſſer ar⸗ 

iſt eyn verwar berg erbawet / euch treulich zuuer varen vnd innezuhalten be 
, holbenbar/vo dem teuffel durch ſein hoͤre des geiſtloſen bau 

Reuhen. Fens/ingenomen vnnd vberweltiget ſey · Neml
ich der glaub 

an mein wort das heylig Euangelium / mit welcher vehſt ich 
das ganze Land der Chꝛiſtlichen kirchen vercaret / ſteher vñ 

Eſeie ¶ ¶vnuderwintlich vor den fanden. gemacht hah / Ich beſorget 

vdefrccionẽ hac diſe burg der glaub merckliche anſtoͤß von dem teufel eürem 

gfide Et fururã feind erdilden wurd / Auch erkant ich zuuor (gie ich dañ alle 
hanc Idolatriã 
pꝛedirit. ding zuuor keñen vnd wiſſen kan) mit was liſt/ anſchleg vnd 

beheudikeit er diſes ſchloß ſtiirmen vñ buchen wurd / Serhal 
ben beualh ich ewch treulich des in acht und vleiſſiger hut zu 

habenn.Leeret euch auch wie jr das fchloßeiseerlichrosden: 

Jehannis.i, Feinden erhalten moͤgt. Ich ließ euch auch meine amptleun 

Ad vosmecle, fo ich auß gnadenn mir zu dienen eewdehab/nachmeinem 
abfcheid mımdelich und feheitfelich/ dessukünfftigenEricgs. 

— vnnderrichtenn. Auch ſchicket ich jn meinenn geyſt / ſo ich 

Johaunis. is jn verſprochenn hatt / durch welches anweiſung ſy euch mu⸗ 

 Zemm) ſterten / vñ zů dem ſtreit fertig machten. Ich ließ auch durch 
Ephe.6 fyibischffen/hetpartenn/Eyeiß/fcbilde/heim/pannger/Frcbs 

| vnd ander Friegs gerede/foichzu diſem ſtreyt / bequem vnnd 

tüchtig wuſt / cuch anzeigen. Darmit ir diſe burg vnd edles 

ſchloßs vor den feinden erhalten moͤcht. Ver diß alles / ma⸗ 

letich/onnd kunterfeyet euch klãrlich ewer feind ab / was es 

für geſellen ſein wurden / mit welchen ſech der krieg wurde be⸗ 

Moth · 7 een Nemlich reiſſende wolff / mit fchafftelsen außwendig 

0 bekleider/dasiftgeiftliche/frome vnnd werckheylige 
lewth. 

Phariſcer / Heuchier / Schꝛifftgelerte / Bäpſt / Cardinel / Bi 

Kine T3 tan iyrial 

f 
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Mergleichen auch man auſſerwelt vaß Paulus get 

ſchoff Sffrcial/C bımmberen)*Erspeicfier/ Deehant Apt / 
Mönnich/pfaffen/ond ſolche verfůrer / welche ob wol mein 

lieben getrawen Hieremias vnd Ezechiel / mit den andern 

Popheten jren mitgeſellen ʒuuor hatten angez eiget / vnnder 

Des Teuffels 
hofgeſynd. 

Escch.n: 34. 

iß ichs dennoch nit / ſtalt ſy under awcr augen / prediget von 
in/und weyſet gleich mit fin gern vff ſy / vff das ir ſy zukennẽ 

lernet / Wie denn mein getrewer Fangler Mattheus im vi 

zü.rv.rriti.capircn euch febzifftlich hinder fich gela ib bat 
| an hat 

an vıl östessi ſeiner Sendbrieff oder epiſteln / welcher keinen 

vleyß geſpart hat / dieſelbigen henigen euch jo anzuzeygenn 

vnd verraten / Petrus / Joannes / vñ die andern mein freund 

vnnd mirichter ſchir kommendes jungſten tags / habeun ſy 

— 

auch geruget / von irem zukunfftigen geytz / betryg / handtie⸗ 

rung vnd gleyßnerey geprediget vnd geſchriben / vnd die anti 

cheiniſchen bubẽ abgemalt / Jun aber der keins an euch hat 

gcholffen / vnnd ir keine außred oder entſchuldung babe für 

Woieremie 

Actum.2o... 
j.Thimor4 
2 The ſſa.2 

WPbiti.z 
Lolloſſen. 2 
2. Metri. 

jJohann. 
Ar Van er { A; 
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 Suwenden/difernnzrewondvergefjans eydes asch zuueraa nt 

worten / ſonder habt mein goͤtlichs wort / trewe lerr vnnd va ⸗· —238 

rerlichen radt veracht / vnd meinen todt ſo ieh für euch am 

Creug erduldet gleich ver ſpotter darzu mich ewern helffer 
heyland / mitler / ſelig macher / erloͤſer vnnd gnadenſtul verkiſt 

— 

vd verfchlagen habt / er grymmet ich / vnd keert mein auge 
von euch / vñ verhing / das ewre feind mit gewalt das landt 

| einnamen/asch fingen / hingen / ehunden / ſchleiften / branten 

* 

Mieremie. 6 

vnd alles mutwillens an euch begingen / vnnd ndrlichmie 

falſcher menſchen leer gang vnd gar von mir abxante n vff 

denabgot Baal zu Rom vnd larten euch opffern frembden ö 

goͤtern / alſo/d 
ſein / vnd hat mir als ewrem abberren geholdet vnd geſchwo 

* 

ren / ein mal mein gedacht / oder ſich guts zu mir verſchẽ het 

Solche ferliche zeyt warc n / vnd nymant merckt das vilhun 

dert jar lanng / alſo / das auch dicanfferweicen kaum vnuer⸗ 

furt blicben / Vnd wice die drey kinder ne 

46 Feiner vnter euch die ir ſolt meine getrewen 

an 



— — 

Dariez - Abdenagoindent fercr offen Bäpftliches geſetzs behalden 
Wire4R worden. Zu ſolchem jammern aber(o mein volck) brengẽ dich 

» Lion wan difer dein boͤſen wege und ſundigen gedancken / vnd diſe ſtraff alle 
yrthũb komẽ ſy hab ich dir zugeſchickt / darumb das du meinem wort niche 
Miere gehorcht / vnd mein gefeg verworffen haſt / Denn ich habe zu 
Hiereruch geſand meine knecht / vnd ir habt ſy nicht woͤllen hoͤren / 

= lg Ir habt angenommen die lügen / vnd nie widergekart / do lu a IR ger ich vnd mercket vff euch / vnnd fchaw cs war keiner wel⸗ 
Wiereg cher nur was guts geredt hette / ſo fund ich auch keinen der 
— da buß thet / denn ir bar mein woschingeworffen/onnd kein 

weyßheit war bey euch / Derhalben gib ich euch zutrincken 
waſſer der gallen / vnnd ſpeyſe euch mie wermut (das iſt / ich 

N ließ euch mir menfchen leer ſetigen) vñ mein wort ward euch 
Amos .·voehalden / Denn ich ſchicket zu euch einen ſehr groſſen hun⸗ 

2 

A 

| 

ms Yerh‘ ji ger meines wortes / alſo das ir vo mitternacht biß summors 

+ Rombiß su fant Jacob / von ſant Jacob gen Dch/von Och 
ins Grymmetal / vom Grym̃etal zů der Eich / zu der Ficht 

zum Apfelbaum / zů dem Birnbaum / noch dennoch fundet 
ir ewren ſelẽ keine ſpeiß / noch dennoch ſaget man euch mein 

worꝛt nit / durch welchs ir der ſünden her mögen loß werden / 
vnd den rechten weg zum hymmel lernen / Vnnd wiewol ich 7 

nt in der zeyt ewre⸗ veruolgumg( ſo ir zu mir 
Wiereg.n ruffet ſprechende / O herr ſtehe auf vnnd erloͤſe vns ſagenn 
dichrmoͤcht / Wo ſein ewer goͤtter / welche ir euch erwelt vnnd ge: 
0070 machtbar?Zaftdiefebigen auffſteen vnd euch erlöfen ind 

zeyt ewer angſt / vñ bat jr doch ſouil goͤtter als ſtette waren 

Miere¶ in ewrem land· Vnd wiewol du o mein volckel vnd verlobte —— — braut) mit vil andern gebulet haſt / yedoch wil ichs nit an dir 

- Hader. Sben/Fom alkin sumie vn Ee wider/ fo wilich dich auff 
WART- nemen. Ich wil mein angelicht vnd barmhergigEeienit von 2 m 

ygimt in der zeyt ewres vbels vnnd 

gen reyſet / vnnd fandt es dennoch nit / das iſt / jr liefft vonn 

dir wenden / dann ich bin heylig vñ mein zorn weret nit ewig 
Neaeeigt allein ewr oren vnd kompt zu mir / hoͤret mich ſo wire 
leceden evxr ſele / Vnd ich wil mit euch einen ewigen bundt ma⸗ 



zu vnnd verfpzochenen baͤrmhergigkeit durch meinen gr .chies4 J 

wil exledigen mein herd / auß ireun — — 

IR ächy tt ar det 
* Miere. 

den mie meine: kunſt vnd leer / vnd mein wort vor ſagen / deee 

ich hab keinen gefallen an exrm tod vñ verderbnis / vil mehr Esech.18 R EN 

| — — Pe vera 

te ciftern fo tr euch ſelbſt gegraben habt / vnd kompt zu mie ji. Gfkema 
in wit euch des geben/vorm welchen ſo ir — —— 
ctrincken werdet / wirt ceuch nymmer dürſten / Ir dürfft euch Om 9 — — | 

nie vormirfchewen/iedösffrauchFeinfoschebaben/Ei
mpet © 0 

nur Eecklich su mir / dann ich bin gelimpflich und von b
erge Mat.xj. | 

IM demůͤtig / Suchet mich ewren herren / dweyl ir mich findenn Eſrie sg | 

Y Eimde/cuffemichandweylichnahebin/verlafte
werböfenn, | 

weg vnd arge gedancken / vnd kompt su mir/ fo wilich mich | | 

ewer erbarmen / Difer zuſagung bin ich yezunt eindechtuig || 
vnd ruff es nach eins auß / vnnd bith cs euch an / Das alle dy Efärss. 4 

jr durſtig ſeyet / kummet zudem — Se Are Fl 

hat / oder ſylber / kom pt eylende keufft mir ab und eſſet / keufft BE 

ſagich ane ſylber oder yrgentz einerley verwechfllung lanter | 
vmb Puſt / vein vnnð milch/das iſt meine barmhergigkeit 

gnad vnd gerechtigkeit / wil ich ſy doch euch vmb ſonſt g
g 

3 jeds2fe mie nichts dargegẽ ehun/allein kompt nur kompt | 2 

ichvil ſy euch ſchencken nemyts mie an/ Derbalbenmani! | |— 

ben gerrewen/wolcfolchangeborenehülfundgn
adnitau 4 

Tchlahen vñ gering achten / vff das ewer feindder teuffel — ae — 

feinem beſchornen her / nit verurſacht werd / weyter fürzufa ——— 

| 
| 
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ren / deñ er geet vmb wie ein geymmigerlew/und fucht allene 
Hemi. halben anſchleg / vnd gebraucht aller liſt vnnd behendigkeit | 

darmit er euch zu jm brengen vnd würgen moͤcht / Ir werdet 
aber jm nicht mögen weren/fo wirt in auchnichtshindcen/ 

voo ir die ſchant vberſehen werdt / das er das eingenommene 
Schloß (den glanuben an mich vnd mein wort) wirt innbehal 
ten / Denn es iſt des ganzen Chriſtlichen koͤnigreichs verluſt 

vnd gewin an dem einigen Schloß gelegen / vnnd vnmoͤglich 
wer es / wo diß Schloß ungewonnen wer / das yrgentz einenn 
ſchaden das land bee mögen erdulden / Wberdas alles iſt zů 
erbarmen / das ir den verluſt vnnd ſchaden nicht gemerekt 
abt / euch laſſen beduncken je ſeyt die allergleubigſten / die be⸗ 

—— fe Cheiſten / ſo doch in deg/ewer Feind durch fein weybtiche 
kriegßknecht / diſe Burg vnd hoche Vehſt / an allen ecken / vñ 

auff allen ſeyten zuſchoſſen / zuriſſen vnud gar verwüft. hat . 
—* Payirn Dechalben ermanich euch / als mein liebẽ getrexen / bey. dem: 

| } Reßů.io 

Er 

vehſt gelegen iſt / das jr durch krafft diſes beieffs / exxer hul⸗ 
dung erinnert / euch wolt laſſen auff geboten ſein / vnnd wie ge 

horſame ewrem erbherrn er zeygen / Denn ich gedenck meinen 
feinden eylend nachzujagen / vnd gewaldiglichdas verlorne 

Schloß widerumb euch zu gut heyl vnd ſeligkeit einʒunemẽ. 
8erhalbeꝛ ſamlet euch mein allerliebſten getrewxen / vnd ey⸗ 

2.27, Aeesidem fenlein/lauffenoch dem klang vnd gedon der ber 
paucken / welche mein diener ygunt vnd propheten beyv. ja⸗ 
en lang haben aufgeſchlagen / Ich mein aber mein wort / ſo 

ich durch ſy hab laſſen außruffen / verk unden vñ auſſchreyen 
den n ich wu winder thun an meinen feinden / vnd barmher 

trawt vnd gehofet / vnd ſein nicht zu ſchanden worden / Sie 

weht. 

| 
| 
| 
| 

eyd / ſo ir mir in der tauff geſchworen hat / doeyl ſouil an diſer 

Ele ae a wil euch mein volk erld⸗ 
er. von den henden ewrer feind / das ir ſolt fagen/ Ja vnnſer J 

en koͤnig har vns erlediget auß der hand aller vnſer feind / vnd 
J wu die es ſehen werden ſorechenn / Schaw ſy haben inn dieh ver⸗ 

haben zu dir gerufft vnd fein fig worden / Vand vil ſein ge⸗ 



2 1% ‚S £ gs) 

wet in wider wertigkeit / aber võ allen den hat ſy erloͤſt ir here 
Denn nahend iſt der herr den ſo da ſein eines bekummerten Pſal. gz. 

hergens etc · Ich vil auch meiner zuſag vund verheiſch volg⸗ 
Zn 

 ehun/ondcuch mein volcE auß iren handen celöfen/ wand ir Eich. 1. 

kriegßzeug oberwinden ſolt / allein durch ewren glauben vn 

ſolt jn furtan nicht mer zu eiuem raub ſein Eswerdeauch 
cwr feind ſichſelbſt zu euch keren / vnd ir nicht zů jnen / vnd ir Miere. ig. 
ſolt ewren feinden ein erhern mawer ſein / ſy werdenn wider 
euch kriegen vnnd nichts ſchaffen / Dann ich bin mit euch / 
das ich euch ſelige / vnd erloͤß euch vonn der hand der boͤſenn | 
vnd gewaltigen/ Derhalben dürfft ir nicht feyg fein und ver 2: Piran2 
sage ſondern ſeyt keck vnd mennlich / forcht sch nit / deñ ich 
wil für euch ſtreitten / wie ich etwan wider Pharaonem / vñ grod. i⸗ 
andere ſo meinem volck Iſrael entgegen waren / gethan hab / Joſne 24 
vñ es ſoll ewren feinden eben das begegnen / welches den Am. 5. 
malech begegnet / das ir ſy an eyſſen vnd ſchwertter vñ allen INH 
gebeet / ſo ir zu mir haben werder Ind gleicher weyß als Ju⸗ 
das mit den ſeinen(noch dem er mich im hergenn hat ange⸗macha az 
rufft durch fein gebeet) ʒůu feinen feinden getreten iſ vnnd er 
ſchlagen dreyſſigtauſent mañ / durch hülff meiner gegenwer | 
tigkeit / Vnd die Einder Ruben vnd Gad / der Agarener hum vParal.5 
dertauſent vberweldiget haben / darumb das ſy mich in dem 
ſtreit anrufften / vnnd in mich gleubten / Alſo auch werd ich 
euch helffen / beyſteen und beſchützen / ſo ie mich werd anruffen 

in rechtem glauben / vnd — mein 2 paral ·ao 
abe 

y 
£ 

Pr ı 

dung kompt nicht von der meng oder spe he Mom 

augen ſchaveen vf dy erden vñ geben ſterck den ſo damit vol- 
kommen vnd gautzem hertzen in mich vertrawen. Da IR. 292». 
Weyter mein lieben getrawen / dürfft ir derhalben nit wey ——— biſch vnd verʒagt fein/dasewer wenig/deegorlofesaberew | 

rer feind vil ſind / denn es iſt mir nit (eher /das ich ir vil ge, "nach. 
be in die hend weniger / vnd es gilt gleich ſouil in meinem an ⸗ ER 
geſicht ob ich in vilen oder wenigen erloͤſe / denn die vbervin.. 
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air 

2. Maraͤ. 20 

Roma: 

Fa cobi..4 
Dal. ız. 
Daniel. 6 

Den. 

£fa.7 

Sophs, 1
: 

| Kzcch. 7: | 

Erbe. 

beni 

Bern vom hymmel rab geb ich die ſterck vnnd vberwindung / [4 

wieich denn auch etwan meinem knecht Gedconi geholffen 

krefft vnd ſterck erloͤſet wer/denn in meiner hand allein ſieet 

die krafft und macht / vnnd es kan mir nymang widerſteen / 

Vher das ſo iſt diſer ſtreit auch mein / vnd nit ewer / darumb 

werdet ir nit die ſein fo do ſtreitten werde/ ſonder ſteet alleen 

hab / vff das ſich nymant darff růmen / als ob er durch eygen | 

getroft/verlaffeuschnur kecklich auffmich/fo
werder iefihbe 

mein hulf vber euch / Gleubt / vertrawt nur mir alleneweon 

gott / ſo werdet ir ſicher ſein / Nempt doch ein ebenbild and 

er ſint mals es alles euch zu einer vnderweiſung geſchei 

Dvon AMoſe / Gedeone / Yuda / Joſaphat / vnd andern 
Eurgerselten/wenn hab ich ſy verla ſſenn? Alſo auch wilic

h. 

„asch ehun/denn ich bins der allein verderben vnnd erloͤſenn 

kan / Ich bin ewer firmament / beueſtigung er oͤſer vnd ſelig ⸗ 

macher vnd one mich / ſolt ir keinen wi ſſen / deñ ich habs mit 

ʒeychen im hymmel vnd vff erden beweyſet · Serhalbenn.ge: 

trawt ir mir / vñ zweyfelt nit / ſo werdet ir vberwinden YOo- 

aber nit (ſo moͤgt ir nit beſtehen / vnd es wirt euch ewer ſilber 

vnd gold / gewalt vnd ſterck nicht moͤgen helffen / wo ich euch 

laſſen werd. 
Srintmal aber num / allerliebſten getrawen / die zeit dee Fri 

ges vorhanden / vnd den feinden abgeſagt / erfordert dienor/ 
das ir vff das allergerüſte / mit dem aller beſten heergeredt ge 

wapner/den feinden begegnet / vff das ir nicht werloß vonn 

jn begriffen / geſchlagen verdet vnnd vberweldiget / Denn ir 

habr nicht zů kempffen mit fleiſch vñ blut / ſondern mir für⸗ 

en und geweldigen / mit den weltregenten der finſternis in 

diſer welt mit dar geiſtern der boßheit vnder dem hymmel 

Welder folche feind aber werdet te mit menfchlichen waffen 
h Nichte außrichten / ſondern cs wirt euch von noͤten ſein des 

harniſchvnd der waffen / welche mein getrewer haupt mañ 

ſPaulus angeʒeygt vnnd beſchriben hat / zu dan Epheſieen 
es or 

— 

/ 

| 
| 



EA VAT ES i Be, he 

am ſechſten / Nemlich / das ir aschinmirbekreffeiger / vñ me wien fich 
ner macht ſtercket / vnnd zihet an den ———— en Pi 

harniſch der gerechtigkeit / vnd waffen des lschees/vfdasie „ins 
beſteen kundt gegen dem liftigen anlauff des teufels Denn, "Koma 

ir verdet nit ſtreitten nach fleifchlicher veyſe / darumb ſollen 2. 0y oꝛnth · 10 
ewer waffen auch nicht Bone fein’. Derbalbenebuegm  . 

alſo( wie dann auch die kriegsknecht dyſer welt zuthun pfle· 
gen) ſo oft es ſich begibt / das ſy mit einem fer ferlichen feynd 

ſccharmugßeln ſollen. Wapnet euch mit allerley harniſch / vñ 
laßt nichts vnderwegen / das zu ewer verwarung für derlich 
iſt / auff das ſo jr kempffen ſolt / moͤgt feſt beſteen / auff einen 

gutten grund vnd ſtarcken fels / das iſt vff mir ewrem Chri⸗ Chorint. io 
Ao Dann jr ſehet von den/fo da mit menſchen kempffen / vñ 
——— geſindt ſein / wie ſy zum erſten ſich allent⸗ 
halben micharnifch/Eüriß/eyfen hut / ſchilt / helin / panger 

vnd der gleichen wolbedecken / vff das kein pfeyl / oder ſtreich ;_) 

an jn haffte / Alſo auch ir fo do innerlich im geiſt ſtreiten ſ 
len mic den teuffeln / muſt gewa pnet fein mie geiſtlichem vnd , -. 
mnelichem bavnifch-Ztsn erſt enn mit der warbeit (die ich Jehannte.a 

bin / oder mein heyligs wort) welche die lenden ewer ſeelen gun ongu.c 
ten ſol / vnd eich umbgeben wie ein ſchildt / vff das ir auffge ⸗ * 

richt ſtet / vñ wie die mauren vnbeweglich wider allerley men 
— — anrennen / vnd das ir euch mit denſel zeige. 

ben nit laſſetr vmbfůren vnd fEisegen/ denn das wirt das er ⸗· 
ſte anrennen fein ewrer feind / das ſy euch mit mennſchen leer 
(welche zu meinem wort vergleicht eytel lügen vnnd vnflat 
ſin) vberweldigen vnd zu poden ſto ſſen ſich vnderſteen wer⸗ 
den / Solche půff aber — allechiebfter ges, ... 
trawen/foletrangesoge fein mie dein Erebs der gerechtigkeit Sapienties 

off das kein falſche lere euch vondemecechtenwege/vonme © 
nem wort abwende / Sarnach muſt ir geſchuet fein anewen = 

fuͤſſen mit pre Euangeliumbs / das iſt / ir foleewr + 
gedancken / affect oder willen mit dam Aruangeio ſchuen +. 



ROLoLz vff das ir durch dieſelbigen fuͤß zinn arg
en nit geleytet wor 

en / vnd erwas begeret das goͤttes willasengeganpundens 
em willen / dem alten Adam ziz ſeinem mucwall / foͤrderlich 
REN eBerbülflichfege. "71, 03 wire) un 2 a 

? Dor allen dingen aber / ergreyfft den child desglanbens/ 
kom · a vñ ſehet jw auff / dz ir in kenem wege an meiner zuſage zwey 

felt / dann allerley fewrige vnnd gifftige pfeyl / ſo der iſtigſe 

feind zů euch ſchieſſen wirdt / muſt je vff diſen anigenfchyl& 
fahem das jr von denen vnuerletßt oder vnuervund bleybet / 

Deutz. Denndigiftder ſchilt meincr hůlff / vnd ſchiid meines guten 
Ffamos: willens gegen euuh. 

er Ir ſoſt auch angethon ſein mitt dem helm des heils oder 
Aunheſſa.g der hoff nung auff die ſelig keyt · Darnach nempt in ewer rech 

a te hand (als das noͤtigeſt) das ſchwert des geyſtes / welchs iſt 

| das wort gotes / mit welchem jr koͤndt ſchlag
en vnnd wegk ⸗ 

treiben / alle fo ———————— ‚Dam: 

diß iſt das ſchwert meiner eeren· Darbalbift mein ernſtlicher 
PROB heuelh / das ein yctzlicher / ſo ſich des kriegs anwaldtet mit ey 

nem ſolchen fcharpffen zweyſchneydigen vnd guten ſchwert 
verſche / vnd ſich gürthe / auuch ob es die not erfodert / das er 

xceaꝛ ſolt den rock verk auffen. RT 

HR Billich aber wirt mein wort vergleichteinemfehwere/dei: U 
nass Ve 

Hide aegepereei = 7 wieänfcbarpffesfehwere-Alfoifkauchgefehe worden/geen 
| auß meinem mund / ein ſeharpf ʒweyſchneidiges ſwert / mitt Eſdꝛe 7. yelchem ſchwert will ich ſy ſchlagen / alle heiden / vnd vnglau 
Exccaa bigen / die da meinem woꝛt entgegen ſein vd will ſy weyden 
Era mit der eyſern růht · Mit dyfen ſchwert/ meinem wortt / ſol⸗ 

Dlol.ſer jr ewch ſchien / auff haltten undewerfeynd weren. Auff das ſwert ſolt jr exch kuͤnlich ver laſſen. Bañ in ſeiner kraff tt 

es iſt lebeudig vnd thãtig / vñ ſcher ffer dann ein zweyſchney 
ig ſchwert / vnd durchtringet byß das ſcheidet ſceel vnd geiſt 
auch gelenck vnd marck / vnd iſt ein richter der gedanckenn 



Ar kEIVIE DAS J 

vnd ſcherpf / ad jr nur glaubt vñ mit dem obgemelt en ſchilt | 
verſeßt / werdet vbeewinden Wo aber einer vnder ach Eomms =... 70 
men würde/undesch einander ſchwert zeygen / mit welchene | 
ir ewren feindfole fchlage/ das iſt menſchen leer herfür bꝛin 

gen / darimit ir ſolt zu hymmel kommen / vnd euch des tenfels 
ervxeremden nempt nit an inn ewer hauß / grůſt jn nit / habt 2.isan.z 
nichts mit jm zuſchaffen / vff das ir nicht teilhafftig werdet 
ſeiner boͤſen werk / halt jn für ein lugner / ſo er nit man worth 
redet / Denn eben durch diß mein wort / ſint geſchaffen hym⸗ Pſal.uß 
mel vnd er den / vnd vonbemgeiftmeinesmmundeshabenfe 
all ir krafft vñ wirckung / Derhalben hůt euch / des ir nicht Gſal. zꝛ 
etwas daruon oder darzu thut / vnnd alſo ſchartten brecht Beut. 1 
in diß ſchwert / Laſt es cuch ſcharff vnd gut genug ſein / wie 
es von mir euch gelaſſen iſt/ andert es nit / ſendern gebraucht 
dcs geſtracks noch meinem benelh. Ze muſt euch aber vilmal 
mit diſem ſchwert vben vnnd geſchickt werdenn / darmit zu 
kempffen (das iſt fleyſſig in der ſchrift vorſchen / vnd meinen Jo.5 
willen lernen erk ennen)vf das ir gewonet nichts anzuſahen 
on meinen willen vnd geheyß / So wil ich euch den nicht mei⸗ 
ne knecht / ſondern meine liben fründe / bruder / mutter vnnd 76.15 
ſchweſtern nennen / Denn diß mein wort ſol euch ſein ein wol Apar.ız 
ken am tag / vnd fewrige ſexlin der nacht / welche euchlench FEB 
teinewrem wandern vnd außzug / vñ ſo ir werdet nachdem Hfel. iz 
wandern / werdet ir nit kommen in die finfterniszc- — 
DIE mein fuͤrnemen / licben getrawen / hab ich euch im be 

ſtennit woͤllen verhalten ſondern zu erkennen gegeben / des 
vorſchens / ir verdet ewer not vnd ʒwanck erkennen / vnnd zu 
mir ruffen / vnd mich frünt lich vinb hülff vnd beyſtand ans — 9 
ſuchen / So witich mich denn vber euch erbarmen vnnd ewer Zu —* 
annemen von ewren feinden / verfuͤrern / vnd falſchen hiertẽ herr verl 
dem geiſtlichen gefehw orme Bapft Bchoftn/Cardinden 4, .- 
Curtiſauen Ertʒprieſter / Dechant/ Sftanlen/ YTorazienf "7" ne 
Manch und pfaffen / mit meinem wort ar en erledi 

in 
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gen welchs wort ich durch meine knecht und büttel yegunde laBaußenffen/ondes ſoil mie gewait zuſehendig in der. gan 
Ben weit aufgeen / vnd die ſcham vnd bloß aller gleyß ner / ſo 
Zich bißher ver furt haben / entdecken / Vnd wıldarnach inn 

burdz ſo ich dig mein wort / ein zeyt lang hab laſſen auffchreye 
mit ernſt kom̃en / mein lieben getrawen meines erbs teilhaf⸗ 3 LAY 

.'# 

eig zumachen / vnd die meineydigen / ſo von mir gewichenn / 

werffen in die ewige verdamnis · Sarnach / mein lieben ge⸗ 
tracen / hab ſich menniglich one entſchuldigung zurichten / 

mit ſtãter aufſehunng meiner zukunft / dann ir wiſt weder 
ſtund noch tag.· ¶Geben zů der rechten meines hymliſchen 
vatters / nach meiner geburt jm. N. D. xxuIIJI. 

eſus Cheiſt us der leben, | — disefon gotis vnnd hey⸗ 
land der gantzen welt · 
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